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änberten SDelöigitesSf ouPenin'fdjen ©tiftgewefre beenbet unb
faben ein erwünfdjteS Stefultat geliefert. Berföcfe mit bem gteurf'fdjen
©efefoß, weldje gleicfjeitig angeftellt würben, fatten bagegen fein gün»
ftigeS (irgebniß. Oladj födjftcr (Sntfdjließung würben nunmefr auS

fämmtlidjen ©tiftgewefren bie ©tifte entfernt unb bie Porfanbenen Mit»
nittonSüorrätfe nadj bem neuen ©fftem umgeatbeitet. — SMS je^t ift
nur bie @cfü$cnabtfeilung mit j>iefer SBaffe Perfefen ; fte untetfefetbet
ftcf Pon bem eigentlicfen Minie'frfett Mobefl nur baburdj, baß fie ur»
fprünglicf fünf 3üge beft|t, wäfrenb biefeS beren nur Pier faf, ferner
ifl baS Älappöiftr beibefalten worben, weldjeS bei Minie befanntlid)
auS einem jwifdjen gebetbruef »erfcf iebbaren, in ©rabe eingetf eilten
Ouabtantfegment befteft. — Sie (SulotS (Sreibfpicgei) wetben mit einer

entfpreefenben Slbänberung ber Stempel auf eine billige unb jwerfutäßige
SBeife auf ber Sünbfütdjenmafcfine erjettgt. —Unterofftjiere, weldje bei'
ber @djü|enabtfeilung auSgebilbet unb wegen anberweitiger 3tücfficften
in bie Sinienbatatflone jutüdPerfe|t werben, befallen ifre ©ewefre, fo»
fem fie ftcf baS Btäbifat „tücftiget ©cfüfcen" erworben faben. -

2>ie SkariS fat bargetfan, baß ein £erjberger glatteS BerfufftonS»
gewefr mit Perfälttiißmäßig geringen Äoften in ein »orjügticfeS ©ewefr
nacf Minie umgeänbert würbe; eS fonnte fief baran bie Hoffnung fnü»
pfen laffen, baß eitte Umfotmung fämmtltdjer glatter ©ewefre aller beut»

fdjer Sruppen nadj biefem ©tjftem nidjt mefr lange in baS Dteidj bet

frommen SBünfcfe gefören bürfte."
2)ie fürfit. SBalbef'fdjen Gruppen werben binnen Äurjem mit bet»

geftalt ttmgeänbetten ©ewefren Perfefen fein.

3nt Bertage Pon <§«. ©vofce \n SBetUrl ift etfefienen unb in
allen S3ucffanbiungen ju faben:

auS alter Seit.

Bon ©eorrje Ägefeftel.
BreiS: btofdjitt, 12 ©gr.

Snfalt: Uekr 53cmnfcict)ung tcS rtbgcnöfjvfajcn 3nfcmterics(ärcräicr«9ccgtctncitt3.—

©ojwefjertfaje ©crrefpcitbetijcn.

<Sä)xotiQx)axx\tx'\a)t SSuojbrueteref.
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änderten Delvigne-Thouvenin'sche» Stiftgewehre beendet «nd
haben ein erwünschtes Resultat geliefert. Versuche mit dem Fleury'schen
Geschoß, welche gleichzeitig angestellt wurden, hattcn dagegen kein
günstiges Ergebniß. Nach höchstcr Entschließung wurden nunmehr ans
sämmtlichen Stistgewehren die Stifte entfernt und die vorhandenen Mu-
nttioiisvorräthe nach dem neucn System umgearbeitet. — Bis jetzt ist

nur die Schützenabtheilung mit Dieser Waffc Vcrfchcn; sie unterscheidet
sich von dem eigentlichen Miniê'schen Modell nur dadurch, daß sie

ursprünglich fünf Züge besitzt, während diefeS deren nur vier hat; ferner
ist das Klappvisir beibehalten worden, welches bei Mini« bekanntlich
aus einem zwifchen Federdruck verschiebbaren, in Grade eingetheilten
Quadrantsegment besteht. — Die Culots (Treibspicgel) werden mit einer

entsprechenden Abänderung der Stempel auf cine billige und zweckmäßige
Weise ans der Zündhütchenmaschine erzeugt. —Unteroffiziere, welche bei
der Schützenabtheilung ausgebildet und wegen anderweitiger Rücksichten
in die Linienbataillone zurückverfetzt werden, behalten ihre Gewehre,
sofern sie sich das Prädikat «tüchtiger Schützen" crworbcn haben. ^

Die Praris hat dargethan, daß ein Herzbergcr glattes Perkussionsgewehr

mit Verhältiiißmäßig geringen Kosten in ein vorzügliches Gewehr
nach Mini« umgeändert wurde; cs könnte sich daran die Hoffnung knüpfen

lassen, daß eine Umformung sämmtlicher glatter Gewehre aller deutscher

Truppen nach diescin System nicht mehr lange in das Reich der

frommen Wünsche gehören dürfte."
Die fürstl. Waldek'schen Truppen wcrden binnen Kurzem mit

dergestalt umgeänderten Gewehren Versehe» scin.

Im Verlage von E>. Grv^e vn BerVìn ist erschienen und in

allen Buchhandlungen zu haben:

Neue Soldaten-Geschichten
aus alter Zeit.

Von George Hefekiel.
Preis: broschirt, 12 Sgr.

Inhalt: Ueber Vereinfachung des cidgcnössischcn Jnfanteric-Ercrzicr-Ncglcments. —

Schweizerische Correspondenzcn.

Schmeighauser'sche Buchdruckerei.


	...

